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Stadt Gladbeck Gladbeck, 27.06.2023 

 Vorlage Nr. 230312 

Federf. Stadtamt: Amt für Jugend und Familie 

Vorlage für den Berichterstatter:in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Jugendhilfeausschuss Rainer Weichelt 

Erster Beigeordneter  

Kenntnisnahme 22.08.2023 5 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Landesprogramm "Gemeinsam MehrWert" - Projekt "Bärenstark" in Gladbeck 

 
Begründung: 

 

Mit Datum 28.11.2022 erfolgte im Gebiet des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe sei-

tens des LWL Landesjugendamtes ein Aufruf für die Bewerbung um Fördermittel im Lan-

desprogramm „Gemeinsam MehrWert – Vielfältige Arbeit mit jungen geflüchteten Men-

schen“. Das Programm wurde auf Grundlage des vorherigen Landesprogramms „Werte-

vermittlung, Demokratiebildung und Prävention sexualisierter Gewalt in die und durch die 

Jugendhilfe“ (Laufzeitende Februar 2023) weiterentwickelt. Innerhalb der letzten Förder-

phase des Vorgängerprogramms konnte für die Einrichtung der mobilen Jugendarbeit in 

der Stadt Gladbeck über zwei Jahre hinweg eine Anschubfinanzierung realisiert werden.  

 

Am 15.12.2022 erfolgte die Förderantragstellung für „Gemeinsam MehrWert“ durch das 

Amt für Jugend und Familie. Die erste Laufzeit umfasst den Zeitraum 01.03.2023 bis 

28.02.2024. Eine Verlängerung der Laufzeit des Landesprogramms um weitere vier Jahre ist 

durch die Landesregierung angedacht. Jeweils zum Jahreswechsel muss für ein weiteres 

Jahr eine Antragstellung erfolgen.   

Am 22. Februar erreichte das Amt für Jugend und Familie der bewilligte Förderbescheid in 

Höhe von rund 43.400 €. Die Leistung des städtischen Eigenanteils (20 % der Gesamtkos-

ten) erfolgt über die Anrechnung von Arbeitsstunden im Rahmen der Projektsteuerung 

durch das Fachamt. Das finanzielle Gesamtvolumen des Projektes beläuft sich auf 

54.244,19 €. 

 

Das Projekt „Bärenstark“ wird über den Kooperationspartner rebeq GmbH umgesetzt. Sa-

bine Kornfeld (Bereichsleiterin Beratung und Training der rebeq) und Iris Weiß  (Abtei-
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lungsleiterin Jugendförderung St.A. 51) werden dem Ausschuss über die Inhalte des Pro-

jektes und die konkrete Umsetzung in der Praxis mündlich berichten. 

 

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende x 

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig 54.244,19   einmalig 10.848,84 

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand 10.848,84 

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig 43.395,35   einmalig 43.395,35 

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse 43.395,35     

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen: X  zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

x keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

i. V. 

 

 

 

 - Rainer Weichelt – 

 Erster Beigeordneter 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 


